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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

August  2001

Aktuelles
Allianz zum Schutz der Elbe gegen Staustufen
Die im Frühjahr von zahlreichen Umweltverbänden aus Tschechien und
Deutschland gegründete „Allianz zum Schutz der Elbe“ konnte einen ersten
Erfolg erzielen. Die Allianz richtet ihre Aktivitäten hauptsächlich gegen den
Bau von zwei Staustufen an der Elbe in Tschechien und hatte dazu aufgeru-
fen, gegen diese Maßnahmen bei den tschechischen Behörden Einspruch
einzulegen. Diesem Aufruf sind zahlreiche Bürger gefolgt, was dazu führte,
dass das Genehmigungsverfahren drei Monate lang bis September 2001 aus-
gesetzt wurde.
Jetzt tritt das Genehmigungsverfahren in seine entscheidende Phase. Dazu
plant die Allianz mehrere Pressekonferenzen und die Übergabe von mehr als
1.500 Unterschriften an den Umweltminister. Außerdem bittet die Allianz
um weitere Unterstützung durch Protestschreiben an den Umweltminister
und den Verkehrsminister von Tschechien.
Nähere Informationen bei:

Weltkultur- und
Naturerbe

Dresdner Elbtal
Weltkulturlandschaft?
Auf Vorschlag sächsischer Denkmal-
pfleger soll das Dresdener Elbtal zwi-
schen dem Dorf Sobrigen bei Schloss
Pillnitz im Osten bis Schloss Übigau
im Westen Weltkulturlandschaft wer-
den. Entlang des Elbufers reihen sich
einzigartige Zeugnisse der höfischen
Bau- und Festkultur des Barock und
bedeutende Beispiele der Villen-Ar-
chitektur des 19. Jahrhunderts.

Dresden hat aber noch etwas anderes
weltweit Einzigartiges. Das sind seine
Elbwiesen, die über Jahrhunderte von
Bebauung weitgehend freigehalten
wurden. Damit sparten die Dresdener
viel Geld, weil in ihrer Stadt
Hochwasserschäden an Gebäuden
nur sehr selten entstehen. Gleichzei-
tig schufen sie eine der beliebtesten
Erholungslandschaften sowie Refugi-
en für seltene Pflanzen und Tiere. Es
brüten sogar mehrere Paare des welt-
weit bedrohten Wachtelkönigs.

European River Network
Alfred Olfert
Ludwig-Hartmann-Str. 9
01277 Dresden
Telefon (0351)3137841
Telefax (0351)3137842
E-Mail: alfred.olfert@rivernet.org

Die Deutsche Umwelthilfe setzt sich
gemeinsam mit dem Verlagshaus
Gruner + Jahr seit einiger Zeit für die
Ausweisung des Elbetals als UNESCO-
Welterbegebiet ein. Dresdens ehema-
liger Oberbürgermeister Herbert Wag-
ner hat mitgeteilt, dass die Stadt die
Elbwiesen in den Antrag an die
UNESCO aufnimmt.

Wattenmeer soll
Weltnaturerbe werden
Klaus Müller, Umweltminister von
Schleswig-Holstein, will auf der
trilateralen Wattenmeerkonferenz im
Oktober einen entsprechenden Antrag
stellen. Für die Anmeldung ist die
Zustimmung aus Dänemark und den
Niederlanden notwendig. Auf deut-
scher Seite hat Hamburg bereits zu-
gestimmt. Eine Entscheidung von Nie-
dersachsen steht noch aus.

Ministerium für Umwelt, Natur und
Forsten
Mercatorstr. 3
24106 Kiel
Telefon  (0431)9880
Telefon  (0431)9887209

Naturschutz

Friedliche Aktion gegen
Elbverbau
Am Montag, den 20. August 2001
versammelten sich an die hundert
Elbeschützer am Elbkilometer 272 bei
Aken zu einer friedlichen Demonstra-
tion gegen die Verbauung der Elbe.
Auf dem Schotterberg im Herzen des
Biosphärenreservates Mittlere Elbe
breiteten sie die mitgebrachten Trans-
parente gegen den Elbverbau aus. Eine
Stunde lang besetzten sie friedlich die
Baustelle, wo seit Wochen punktuell
30.000 Tonnen Schottersteine nach
Bauplänen aus den 30er Jahren ver-
baut werden.
Nach anfänglich kontroversen Mei-
nungen konnten die Elbschützer im
Laufe der Diskussion Verständnis für
ihre Aktion wecken.

BUND-Elbeprojekt
Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
E-Mail: doerfler@werkleitz.de

Tagung „Internationaler
Schutz des Ökosystems
Elbe“ in Deçin
In Deçin trafen sich am 18. August
2001 Elbeschützer aus Tschechien
und Deutschland, um mit Vertretern
der Behörden Tschechiens über den
geplanten Bau von zwei Staustufen in
der Elbe zu debattieren und Argumen-
te vorzutragen, die gegen den Bau der
Staustufen sprechen. Dabei wurde
deutlich, dass die Sichtweisen noch
sehr unterschiedlich sind.

Deti Zeme Deçin
Hudeckova 1
CZ-40501 Decin 1
Telefon/Telefax (0412)510650
E-Mail: dz.decin@space.cz

Bürgerinitiative „Naturnahe Elbe“
Schützengasse 16
01067 Dresden
Telefon (0351)8013946
E-Mail: elbestaustufen@rivernet.org
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NABU-Landschaftswacht
Elbtal bewilligt
Der NABU-Kreisverband Stendal be-
gann am 1. Juli 2001 mit der über 5
Jahre laufenden Strukturanpassungs-
maßnahme. Diese ist Bestandteil des
Landesprogramms „Aktiv zur Rente“
und vermittelt den über 55Jährigen
eine neue berufliche Perspektive. Der
Reservatsdienst, den der NABU seit
1995 betreibt, wird sich speziell im
Elbeabschnitt von Aulosen im Norden
Sachsen-Anhalts bis stromauf nach
Rogätz um Kartierungs- und Er-
fassungsarbeiten, die Beseitigung von
Schäden an Natur und Landschaft so-
wie um die Förderung der Umwelt-
bildung und des sanften Tourismus
kümmern.

ZÖNU
Querstr. 22
39517 Buch/Elbe
Telefon (039362)81673/4

„Labské pískovce“, ein
neuer Nationalpark in
Tschechien
Angrenzend an den deutschen Natio-
nalpark „Sächsische Schweiz“ soll
noch in diesem Jahr in Tschechien der
„Narodni Párk Labské Piskovce“ er-
öffnet werden. Der geplante National-
park ist Teil der naturräumlichen Ein-
heit Elbsandsteingebirge, einer Ero-
sionslandschaft der Kreidezeit, abge-
grenzt von Lausitzer Bergland und Erz-
gebirge. Der Nationalpark wird ca.
9.680 ha groß und beheimat eine Viel-
zahl seltener Tiere und Pflanzen.

Chko Labské Pískovce
Dlouha-jizde 1257/7
CZ-40501 Deçin 1
Telefon (0412)25359

9. Internationales Elbe-
Saale-Camp
Mit großer, internationaler Beteiligung
fand vom 30. Juli bis zum 4. August
2001 das jährliche Elbe-Saale-Camp
in Barby statt. Die „Unentdeckten
Wunder unserer Flüsse“ standen im
Mittelpunkt des Programms. Weitge-
reiste Gäste sind mit den Anwohnern
von Elbe und Saale auf Exkursion ge-
gangen, um die touristischen Poten-
tiale der letzten noch naturnahen Flüs-
se Deutschlands  gemeinsam zu ent-
decken. Ziel war es, einen positiven

Beitrag zum nachhaltigen Tourismus
und damit der Schaffung von Arbeits-
plätzen in den neuen Bundesländern
zu leisten.

Die Teilnehmer forderten Bundes-
kanzler Gerhard Schröder eindringlich
auf, die „Trümpfe des Ostens“ nicht
zu verspielen.
BUND-Elbeprojekt
Adresse siehe Seite 1

Naturschutzbeirat
Sachsen-Anhalt bespricht
Elbausbau
Der beim Regierungspräsidium Des-
sau gebildete ehrenamtliche Natur-
schutzbeirat hat sich mit den wasser-
baulichen Maßnahmen an Saale und
Elbe befasst.Der Beirat kommt zu dem
Ergebnis, dass die geplanten Bau- und
Ausbaumaßnahmen an der unteren
Saale mit der Staustufe Klein-Rosen-
burg und an der mittleren Elbe den Be-
stand des Biosphärenreservates
„Flusslandlandschaft Elbe“ ernsthaft
gefährden. Der Naturschutzbeirat be-
antragt deshalb die Prüfung von Al-
ternativen (Schienentransport, Kanal-
variante), sowie eine verbesserte Ab-
stimmung zwischen Wasser- und
Schifffahrtsämtern und Naturschutz-
behörden bei den jährlichen Instand-
setzungen an Elbe und Saale.

Regierungspräsidium Dessau
Dezernat für Öffentlichkeitsarbeit
Kühnauer Str. 161
06846 Dessau
Telefon (0340)6506426
Telefax (0340)6506462

Politik

Bundestag beschließt
stärkere ökologische
Kriterien für den Ausbau
von Flüssen
Der Ausbau der Flüsse soll nach dem
Willen des Deutschen Bundestages
stärker ökologischen Kriterien unter-
worfen werden (Bundestagsdruck-
sache 14/5667). Zum Ausbau der Flüs-
se heißt es in dem Beschluss:
Zukünftig muss bei jeder Maßnahme
berücksichtigt werden, dass „Flüsse
sensibel auf Eingriffe reagieren und
daher sorgfältige und ausgewogene
Planungen auch in ökologischer Hin-
sicht Voraussetzung für eine Realisie-
rung sind.“

Besonders wichtig ist folgende Forde-
rung des Parlaments:
Die Regierung wird aufgefordert, „für
alle Ausbauvorhaben an Wasserstra-
ßen qualifizierte Umweltgutachten zu
erstellen und deren Ergebnisse bei den
konkreten Ausbauplanungen zu be-
rücksichtigen; dabei sind die Kriteri-
en der Umweltverträglichkeitsprüfung
(Gesetzentwurf zur Umsetzung der
UVP-Änderungsrichtlinie, der IVU-
Richtlinie und weiterer EG-Richtlini-
en zum Umweltschutz) zu be-
rücksichtigen.“....„Bei Unterhaltungs-
maßnahmen an Wasserstraßen sind
die Belange des Natur- und Umwelt-
schutzes verstärkt zu integrieren.“

Mit diesem Beschluss des Parlaments
dürften der Ausbau der Saale und auch
die Strombaumaßnahmen an der Elbe
deutlich schwerer durchzusetzen sein.
Das Parlament stärkt damit die Bemü-
hungen der Bürgerinnen und Bürger,
die sich für den Schutz der letzten frei-
fließenden Gewässer einsetzen. Da-
durch erhält auch die DUH-Kampa-
gne „Lebendige Flüsse“, gefördert von
C&A und Kyocera Mita neuen Rük-
kenwind.

Ulrich Kasparick, MdB
Dorotheenstr. 93/321
11011 Berlin
Telefon (030)2277224951
Telefax (030)22770055
E-Mail:
Ulrich.Kasparick@bundestag.de

SPD-Fraktionsvize
MdB Michael Müller
unterstützt Elbeschützer
In einem Schreiben an den BUND teilt
MdB Müller mit, dass er die vorgetra-
genen Bedenken des BUND zu den
umstrittenen Bauarbeiten teilt und zu
weiterem Engagement ermutigt. Vom
Verkehrsministerium ist am 10. Sep-
tember 2001 ein sog. „Status-Semi-
nar“ zur Elbe geplant, um den Komm-
unikations- und Informationsbedarf
auf beiden Seiten zu decken.
BUND-Elbeprojekt
Adresse siehe Seite 1

Robin Wood-Floßtour
auf der Elbe
In der Zeit vom 27. Juli bis zum
3. September 2001 schipperten Akti-
ve der Umweltschutzorganisation
ROBIN WOOD mit einem selbstge-
bauten Holzfloß die Elbe abwärts. Die
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Umweltschützer wollten mit der Ak-
tion „Kein Kahlschlag für Papier“ für
eine ökologische Waldnutzung und
die Verwendung von Recyclingpapier
werben. Beeindruckt waren die
FlößerInnen, wie herzlich sie die Men-
schen an der Elbe empfingen und wie
viel Unterstützung sie erfahren haben.
ROBIN WOOD
Nernstweg 32
22765 Hamburg
Telefon (040)3909556
Telefax (040)392848

Wassersport

Roßlau setzt auf
Wassertourismus
Ende August 2001 weihte die alte
Schifferstadt Roßlau einen neuen
Schiffsanleger am Stromkilometer 258
ein, natürlich ganz feierlich zum 10.
Heimat- und Schifferfest. Fahrgast-
schiffe der Elbeschifffahrt legen wie-
der regelmäßig, während der Saison
zwischen Ostern und Oktober, in Roß-
lau an.

Stadtverwaltung Roßlau
Markt 5
06862 Roßlau
Telefon (034901)630
Telefax (034901)63400
E-Mail: rosslau@net.is-dienst.com

Mit Sonnenkraft für eine
lebendige Flusslandschaft
Anlässlich des Elbhangfestes in Dres-
den zeigte die Deutsche Umwelthilfe
mit einem Solarboot der Firma Kopf
Möglichkeiten für einen modernen
Wassersport und -tourismus auf. Bei
Rundfahrten auf der Elbe konnten sich
die Teilnehmer von der Schönheit des
lautlosen Gleitens über das Wasser
überzeugen und wurden gleichzeitig
über die Aktion „Lebendige Elbe“
der Deutschen Umwelthilfe und
Gruner + Jahr informiert. Ziel der Ak-
tion ist es, die einmalige Natur- und
Kulturlandschaft der Elbe zu bewah-
ren, einen weiteren Ausbau der Elbe
zu verhindern und gleichzeitig einen
naturverträglichen Tourismus zu för-
dern.
DUH- Projektbüro Lebendige Elbe
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de

150 Enthusiasten
tummelten sich in den
Elbfluten
Baden in der Elbe ist vielleicht noch
nicht jedermanns Sache. Doch in dem
Fluss lässt sich wieder richtig gut plan-
schen. Dies bewiesen am 14. Juli
2001, genau ein Jahr vor dem 1. In-
ternationalen Elbe-Badetag, ca. 150
Enthusiasten, die sich auf der Hofe-
wiese der Stadt Wehlen/Sächsische
Schweiz in das 21 Grad warme Was-
ser stürzten.

Wachsam begleitet wurden die
Schwimmer von Aktiven der DLRG
Pirna, die dieses Schwimmfest bereits
zum 6. Mal veranstaltet. Zum ersten
Mal stieg auch Klaus Brähmig, CDU-
Bundestagsabgeordneter und Vorsit-
zender des Tourismusverbandes Säch-
sische Schweiz in die Elbe.

DLRG OG Pirna
Herr Kentsch
Zehistaer Str. 21
01796 Pirna
Telefon (03529)512412

Stromüberquerung bei
Tangermünde
Zum vierten Mal lud die Tanger-
münder DLRG-Ortsgruppe am 1. Juli
2001 zum öffentlichen Elbe-
schwimmen ein. Ca. 60 Schwimmer
nahmen bei Sonnenschein im knapp
20 Grad warmen Wasser die Überque-
rung der Elbe in Angriff. Begleitet
wurden die Schwimmer von Aktiven
der DLRG, die vorher Instruktionen
über das Verhalten im Fluss gaben.
Alle Beteiligten hatten viel Spaß an
ihrer Elbe.

DLRG OG Tangermünde
Herr Schiess
Käthe-Kollwitz-Weg 29
39490 Tangermünde
Telefon (035322)93240

Camper proben
Elbbadetag
Zu einem feucht-fröhlichen Vergnü-
gen trafen sich am Samstag, den 21.
Juli 2001 die Freiluftanhänger vom
Radegaster Campingplatz „Hein und
Hein“. Trotz anhaltendem Nieselregen
stürzten sie sich am Nachmittag ge-
meinsam in die Elbe, um damit ein
Jahr vor dem 1. Internationalen
Elbbadetag den Ernstfall zu proben.

Die gelungene Probe wurde mit einer
kleinen Grill-Party abgerundet.

Camping in der Elbtalaue
Jürgen Petroschka
Suhrsweg 11
22305 Hamburg
Telefon (040)6912670
Telefax (040)69796249
E-Mail: Platzhirsch@t-online.de

Umweltbildung

Drachenboottour
„Wasserfahrsport - Natur-
und Umweltschutz“
Das Institut für Sportwissenschaft der
Otto-von-Guericke-Universität Mag-
deburg hat im Juli 2001 mit 25 Stu-
denten eine Drachenboottour auf der
Elbe zum Thema „Wasserfahrsport -
Natur- und Umweltschutz“ durchge-
führt. An der Tour haben auch Studen-
ten aus Weißrussland, Polen, Ungarn,
England, Wales und den USA teilge-
nommen. Das Institut führt regelmä-
ßig Seminare zum Thema „Sport und
Umwelt“ durch.

Institut für Sportwissenschaft
Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg
Virchowstr. 24
39104 Magdeburg
Telefon (0391)6716587
Telefax (0391)6716754
E-Mail: gerhard.schillack@gse-w.uni-
magdeburg.de

Die Elbe auf dem „Reise-
pavillon“ in Hannover
Auf der größten Messe und Informati-
onsveranstaltung für umwelt- und
sozialverträgliches Reisen vom 18. bis
20. Januar 2002 in Hannover wird die
Deutsche Umwelthilfe mit ihren Part-
nern die Schönheit der Elbe präsen-
tieren.
Institutionen und Verbände, die an
einer Präsentation ihrer Arbeit an der
Elbe auf dem Reisepavillon interessiert
sind, wenden sich bitte an die DUH.

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Thomas Giesinger
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (07732)99950
Telefax (07732)999577
E-Mail:thomas.giesinger@bund.net
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

Nordsee-Visionen
Die Aktionskonferenz Nordsee e.V.
führt einen von der DUH geförderten
Schulwettbewerb durch. Gesucht wer-
den Beiträge über die Zukunft unse-
res Meeres. Anmeldungen zur Teilnah-
me müssen bis 15. September 2001
bei der Aktionskonferenz vorliegen.
Aktionskonferenz Nordsee e.V.
Kreuzstr. 61
28203 Bremen
Telefon (0421)77675
Telefax (0421)78931
E-Mail: AKNeV@gmx.net

Zur Freiheit geboren -
Wildgänse unterwegs
Die BUNDjugend hat im Rahmen ih-
res Projektes NaturTageBuch ein Son-
derheft zur Ausstellung mit dem obi-
gen Thema erstellt. Interessenten wen-
den sich an:
Manfred Mistkäfer
NaturTageBuch
Rotebühlstr. 86/1
760178 Stuttgart
Telefon (0711)6197024
Telefax (0711)6197013

Schulen für Lebendigen
Neckar
In der Tradition des Erfolgsprojektes
Schulen für eine Lebendige Elbe hat
die DUH am 15. 08. 01 die Initiative
Schulen für Lebendigen Neckar gestar-
tet. Sie wird möglich durch die Unter-
stützung des Umweltministeriums
Baden-Württemberg sowie den Wirt-
schaftspartnern C&A und Kyocera
Mita.
Manfred Mistkäfer
NaturTageBuch
Rotebühlstr. 86/1
760178 Stuttgart
Telefon (0711)6197024
Telefax (0711)6197013

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften

„Lachse in Brandenburg“
Projektbericht
Institut für Binnenfischerei e.V.
Potsdam-Sacrow
Jägerhof
14476 Groß-Glienicke

„Renaturierung des
Flusstalmoores Mittlere Trebel“
Dokumentation
des EU-LIFE-Projektes
Ministerium für Bau, Landes-
entwicklung und Umwelt Mecklen-
burg-Vorpommern,
Schloßstr. 6-8,19053 Schwerin

„Wenn nachts die Bäume fallen....“
Die Lebensgeschichte eines
Elbebibers
Karl-Andreas Nitsche
Manuela Kinzel Verlag, Dessau,
70 Seiten, DM 10.-

„Naturparke in Niedersachsen“
32 Seiten
Niedersächsisches Umwelt-
ministerium
Pressestelle
Archivstr. 2
30169 Hannover

„Naturerfahrung und
Naturschutzbewusstsein“
Eine empirische Studie - Forschungen
zur Fachdidaktik, Band 2
Armin Lude
Studienverlag, Innsbruck 2001,
283 Seiten, DM 53.-

Termine
Bürgerinitiative
„Pro Elbe Magdeburg“
Dr. Angela Stephan
Telefon (0391)6224411
E-Mail: stephan-magdebureg@t-
online.de
3. Elbe-Andacht am 24. September
2001oberhalb des Domfelsens

Projektbüro Tourismusband Elbe
Rosmarienstr. 5
29451 Dannenberg
Telefon (05861)808252
Telefax (05861)808285
E-Mail: tourismusband@elbetal.de
Rad-Studienreisen „8 Tage durch die
Flusslandschaft Elbe“
Termine: 30. September, 7. und 14.
Oktober 2001

Unabhängiges Institut für Umwelt-
fragen (UfU e.V.)
Gr. Klausstr. 11
06108 Halle (Saale)
Telefon/Telefax (0345)2026530
E-Mail: UfU.Halle@t-online.de
20. Oktober 2001
Forum „Bürgerbeteiligung konkret:
Von Abwasserkanälen zu gesunden
Bächen“

„Baden im Fluss: gestern – heute – morgen“

Ein Wettbewerb für Kinder und Jugendliche
Im Rahmen der Aktion „Erster Internationaler Elbe-Badetag am 14. Juli 2002“
führt die Deutsche Umwelthilfe in Zusammenarbeit mit Gruner + Jahr diesen
Wettbewerb durch. Die Wettbewerbsarbeiten sollen folgendes enthalten:

- Ehemalige Flussbadeanstalt oder Badestelle
  (alte Fotos, Berichte, Zeitzeugen etc.)
- Heutige Ansicht
- Zukünftige Badeanstalt (Collagen, Modelle etc.)
- Umsetzungsstrategien

Wettbewerbsunterlagen und nähere Informationen durch:
DUH-Projektbüro „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210007
Telefax (03496)210008
E-mail: lebendigeelbe@duh.de


